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llWir können es uns nicht lei-
sten, die Fehler der Vergangen'
heit zu wiederholen.tt

(US-Finanzminister James A. Baker
auf der Jahresversammlung von
IWF und Weltbank in Seoul am
8. Oktober 1985)

Über Entstehung, AusmaB und Folgen der Schuldenkrise Lateinamerikas ist in den letz'

ten Jahren so viel geschrieben worden, daB es einer weiteren Darstellung wohl nicht be'

darf, Daher ist der Inhalt des folgenden Beitrages darauf begrenzt, zehn besondere

Aspekte der Schuldenkrise zu skizzieren und die Folgerungen aufzuzeigen, die sich aus

ihnen hinsichtlich der Überwindung der bestehenden bzw. der Vermeidung einer künfti_

gen Krise herleiten lassen.

l. Krisenbewáltigung erfordert langen Atem

Im August 1982, als das aufstrebende Erdölland Mexiko sich auBerstande sah, seinen

Schuldendienst auf die im Ausland aufgenommenen Kredite vertragsgemáB zu leisten,

ist die lateinamerikanische Schuldenkrise für alle Welt offenkundig geworden. Diesem

sogcnannten Mexiko-schock waren fiir viele lateinamerikanische Liinder zwei Jahrzehn'

te mit betráchtlicher und sich beschleunigender Schuldenaufnahme im Ausland voraus'

gegangen'l Die öffentlichen Auslandsschulden Lateinamerikas waren in den sechziger

Jahren um 155 7o, in den siebziger Jahren um nicht weniger als 552 70 gestiegen.

Es genügt aber nicht, diese Entwicklung bis zur Erdölpreisexplosion Anfang der siebzi'

ger Jahre oder dariiber hinaus bis in die sechziger Jahre hinein zurückzuverfolgen. Zu ei'

ner ornsten Krise ist die Kreditaufnahme Lateinamerikas im Ausland erst dadurch ge-

worden, dafi die Grenzen der Schuldendienstkapazitet überschritten wurden, die zu ei'

nem erheblichen Teil durch die in Jahrzehnten oder sogar Jahrhunderten gewachsenen

wirtschaftlichen und sozialen Strukturen der Region bestimmt werden. So mancbe unbe'

l Inter_American Development Bank, External Public Debt of the Latin AmeÍ ican Countries. Washington
1982. Statistical Abstract. Table No. L
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